
Presse-Artikel zu verfüllten Ziegeln  
 
 
Verschiedene Presseveröffentlichungen der jüngsten Zeit erwecken den 
Eindruck, mit einem kürzlich erteilten Patent habe ein namhafter Ziegel-
hersteller exklusiv die Möglichkeit mit Dämmstoff gefüllte Ziegel herzu-
stellen.   
 
Dass solche Ziegel bereits früher bekannt waren belegt  z. B. die Patentanmeldung 
Nr. DE 33 10 074 aus dem Jahr 1983.  
 
Vom Patentamt wird für 1998 der Stand der Technik folgendermaßen definiert:  
  
„Ziegel und insbesondere Wärmedämmziegel für dieses technische Gebiet  sind  be-
reits  in  großer  Vielfalt  bekannt,  … auch  Ziegel mit Lochung als unverfüllbare 
und/oder verfüllbare Lochung.“ 
 
Da Ziegel mit verfüllbarer Lochung damals also bereits Stand der Technik waren, 
konnten nur Änderungen in Details patentiert werden. Das Patent betrifft daher auch 
nicht den verfüllten Ziegel an sich sondern verschiedene Details, z. B. in der Ausfüh-
rung der Stoßfuge: „Diese Aufgabe wird …. gelöst, dadurch, dass in mindestens einer 
Stoßfläche des Ziegels …entweder kein Wandsteg …. oder nur ein schmaler Hilfssteg 
verbleibt, dadurch besteht im Stoßfugenbereich zweier benachbarter Ziegel zumin-
dest über eine sehr lange Strecke nur ein Steg notwendiger Stegbreite….“.   
 
Zugegeben, Patenttexte sind, 
manchmal selbst für Insider, 
schwer zu verstehen. Die neben-
stehende Zeichnung, verdeutlicht 
das besser:  Patentiert wurde z.B. 
das Fehlen eines Quersteges 
(über 18) bzw. alternativ ein 
„schmaler Hilfssteg“ (20) aber 
nicht das Verfüllen von Ziegeln 
mit Dämmstoff. 

 
 

 
Die neu entwickelten Thermopor-Ziegel TV 7, TV 8 und TV 9 sind nach Aus-
kunft eines namhaften Patentanwalts  vom zitierten Patent definitiv nicht 
betroffen.  
 



Thermopor TV:   
 
Die intelligente Kombination eines Wärmedämmziegels mit integrierter 
Mineralfaser setzt neue Topmarken.  
 
 
Mit seiner Wärmeleitzahl von 0,07
W/mk ist der Thermopor TV 7 
ideal für das Ein- und Zwei-
familienhaus mit besonders 
hohem Anspruch an die Wärme-
dämmung der Außenwand.  
Der Energieverbrauch und somit 
auch der CO2 –Ausstoß werden 
deutlich reduziert. Die Anforde-
rung der neuen Energieeinspar-
verordnung (EnEV 09) an den 
Energiebedarf für Wohngebäude 
mit ca. 4 Liter je m² jährlich kann 
mit dem TV 7 – Planziegel leicht 
erreicht werden. Das sichert dem 
Bauherrn staatliche Fördermittel 
der KfW-Kreditprogramme für 
energieeffizientes Bauen. 

 
 
Thermopor TV 7

 
 
Für das Mehrfamilienhaus, das zusätzlich zur Wärmedämmung auch noch höhere 
Anforderungen an den Schallschutz und die Stabilität des Ziegels stellt, gibt es einen 
speziellen Objektziegel. Der Thermopor TV 9 erfüllt diese Anforderungen in einer 
bisher nicht dagewesenen Kombination, z. B. bei der 36,5 cm-Wand:   
 

• Wärmeleitzahl 0,09 W/mK,  
• Schalldämm-Maß Rsitu,w = 49,8 dB und einer  
• zulässigen Mauerwerksdruckspannung von 1,0 bzw. 1,2 MN/m 
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